109 


Oeffentlicher Anzeiger. 


2 J. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


736 Im Sommer 1900 hat die 12 jährige Wilhelmine 
Kowalewski, Tochter der unoerehelichten Dienſtmagd 
Marie Kowalewski aus Kl. Sanskau, heimlich ihren 
Dienft bei dem Beſitzer Friedrich Jann'ſchen Eheleuten 
in Gr. Sanskau verlaſſen und iſt ſeither ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Perſonen, welche über den Verbleib des 
Kindes Auskunft zu geben vermögen, erſuche ich, ſich 
zu den Akten 3. J. 1190/00 zu melden. 
Graudenz, den 18. Februar 1901. 
Königl. Staateanwaltſchact. 
737 Der Bäckergeſelle Robert Finkel aus Königsberg, 
geboren den 14. Januar 1877 in Strasburg Weſtpr., 
evangeliſch, welcher durch Urtheildes Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Königsberg vom 16. März 1897 wegen Be 
leidigungmit 15 Mark Geldſtrafe beſtraft iſt, hat in ſeiner 
ſrüheren Wohnung nicht ermittelt werden können. Es 
wird erſucht, von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort 
des p. Finkel zu den Akten 14 D 178/97 Anzeige zu 
machen. 
Königsberg, den 20. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 14. 


Steckbriefe. 


738 Gegen den am 7. Augnſt 1851 in Hohenſpriut 

Kreis Niederung geborenen und zuletzt in Teſchenwalde 

hiefigen Kreiſes aufhaltſam geweſenen Hirten, früheren 

Bureaugehilfen Friedrich Szonn, welcher flüchtig iſt, 

N die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung ver⸗ 
not. 

Um Verhaftung und Ablieferung des p. Szonn 
in das nächſte Gerichtsgefängniß, ſowie um Nachricht 
zu den dieſſeitigen Acten wird erſucht. 

Pr. Holland, den 14. Februar 1901. 

Der Amtsanwalt. 

739 Gegen den Maurergeſellen Albert Schäfer, ge⸗ 
boren zu Pangritz Colonie am 25. Dezember 1880 als 
Sohn der Johann und Magdalene geb. Wobbe⸗Schüfer'ſchen 
Eheleute, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, Körperverletzung und Beleidigung ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hiervon 
zu den Akten 5 D 691/00 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 16. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Ausgegeben Danzig, den 2. März. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 9.) 


1901. 


740 Gegen den Töpfer Anton Jäger, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, früher in Allenſtein und Danzig wohnhaft, 
geboren 9. Juli 1856 in Guttſtadt, katholiſch, ver⸗ 
heirathet, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
hieſigen Strafakten 2 J 1501/00 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 18. Februar 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
741 Gegen den Stallſchweizer Franz Marzian, ge⸗ 
boren am 2. April 1873 in Kielau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfall auf Grund 
des Haftbefehls des Königlichen Amtsgerichts zu Stral⸗ 
juud vom 14. Februar 1901 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hier her 
zu den Akten 2 J 1163/00 Nachricht zu geben. 

Greifswald, den 18. Februar 1901. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

742 Gegen den Knecht Theophil Zablotny aus Roſen⸗ 
thal, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, geboren am 
18. März 1874 in Montowo, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Uaterſuchungshaft wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung, Bedrohung mit der Be⸗ 
gehung eines Verbrechens, Sach beſchädigung und Haus⸗ 
friedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 D Nr. 143/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. g g 

Loebau, den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
743 Gegen den Bergmann Auguſt Dux, geboren am 
23. November 1864 zu Lautenberg, zuletzt zu Leſſeu, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts in Gelſenkirchen vom 
22. Dezember 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vierzehn Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 6 D 
Nr. 510/00 ſofort Mittheilung zu machen. 
Gelſenkirchen, den 15. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
744 Gegen den Schweizer Julius Alms Wuilliomenet 
früher in Heyde Kreis Königsberg i. Pr. jetzt unbe⸗ 
kanuten Aufenthalts, geboren 4. Januar 1875 in 
Landeron Kanton Neuchatel in der Schweiz, welcher 
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flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt nach eröffnetem 
Hauptverfahren die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D Nr. 778/00 ſofort Mittheiſung 
zu machen. 

Königsberg, i. Pr., den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
745 Gegen den Tiſchlergeſellen Gottlieb Rietenbach, 
früher in Königsberg i. Pr., jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 7. November 1849 in Petersdorf Kreis Wehlau, 
welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt nach 
eröffnetem Hauptverfahren die Unterſuchungshaft wegen 
Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das naͤchſte Gerichts gefängniß abzuliefern. ſowie zu den 
hieſigen Akten 15 D Nr 15/01 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Königsberg i. Pr., den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 15. 
746 Gegen den Schloſſer Max Lange aas Schidlitz 
daſelbſt Nonnenacker 8 I wohnhaft geweſen, geboren in 
Danzig den 4. Juni 1868, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 26. Januar 1901 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Danzig, den 15. Febru r 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 

747 Gegen die Dienſtmagd Roſalie Emilie Konſoreki, 
geboren am 17. Juni 1881 zu Prauſt, evangeliſch, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig, vom 6. Juni 
1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 D 642/00 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 21. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht 12. 
748 Gegen den Reiſenden Adolf Iſrael Freudenheim, 
ohne feſten Wohnſitz, geboren 8. oder 9. Juni 1857 
in Zachau (Kreis Saatzig), welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 

1 5 Alten 3 J Nr. 1633/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Freudenheim beſucht als Geſchäftsreiſender insbe⸗ 
ſondere die Oriſchaften der Provinzen Oſtpreußen, 
Weſtpreußen und Pommern. 

Königsberg, den 19. Februar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
749 Gegen die verehelichte Albertine Caroline 
Lemke geborene Neubauer, geſchiedene Formella, früher 
in Danzig, zuletzt in Altona aufhaltſam, geboren am 
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2. April 1869 zu Danzig, welche flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Kuppelei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J Nr. 487/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

- Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe mittel, 
er ſchlank, Haare dunkelblond, Geſicht lang und 
mal. 

Danzig, den 30. Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

750 Gegen den Commis (Jaurnaliſt) Eugen Liedtke, 
ohne Wohnung, geboren den 28. September 1859 zu 
Königsberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. Liedtke pflegt 
als Vertreter einer Buchhandlung in Berlin namentlich 
von Bahn⸗ und Poſtbeamten Beſtellungen und An⸗ 
zablungen auf ein Predigtbuch entgegenzunehmen, ob⸗ 
wohl er zur Empfangnahme von Geld nicht be⸗ 
rechtigt iſt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
bas nächſte Juſtizgefängniß ahzullefern und hierher zu 
den Akten 3 J 907/00 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,65 m, 
Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, Augen 
grau, Zähne defekt, Kinn rund, Geſicht oval, G ſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Lyck, den 21. Februar 1901. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


751 Der hinter die Wehrpflichtigen Mechael Hoff⸗ 
mann und Genofien, unter dem 16. Mai 1889 er⸗ 
laſſene, in Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 23. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
752 Der hinter den Eigenthümer Jacob Schuliſt 
aus Kornen, unter dem 14. Januar 1880 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 25. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
758 Der hinter dem früheren Schloffer, jetzt Arbeiler 
Auguſt Rudolf Salewski, unter dem 17. Dezember 1900 
erlaſſene, in Stück 52, Nr. 4031 dieſes Blattes aufs 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 18. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
7354 Der am 10. April 1899 hinter dem Arbeiter 
Otto Teſchner aus Himmelforth, Kreis Mohrungen, 
in Stück 16, Nr. 1536 dieſes Blattes von der Staats⸗ 
anwaltſchaft Elbing erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 19. Februar 1901. 
Der Amtsanwalt. 
Der hinter dem Fleiſcher Richard Carl Albert 
unter dem 14. März 1890 
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Kranfe und 30 Genoſſen, 
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erlaffene, in Nr. 14 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 18. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
756 Der hinter dem Hofmann Gottlieb Heymann, 
zul tzt zu Ramten, uuter dem 14. Januar 1900 erlaſſene, 
in Nr. 4 dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief wird 
erneuert. 
Chriſtburg, den 19. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
757 Der hinter der Arbeiterfrau Julianne Berz, 
aus Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt in Goſtkow bei Klingenberg 
Oſtpr. aufhaltſam, unter dem 5. Oktober 1900 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert mit dem Bemerken, 
daß der richtige Namen der Verfolgten Julianne 
Berz geborene Galonski, früher verehelichte Flaſchinsli iſt. 
Bartenſtein, den 21. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
758 Der hinter dem Reſeroiſten Ignatz Gorecki und 
Genoſſen, unter dem 4. September 1900 erlaſſene, in 
Ne. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Strasburg Weſtpr, den 22° Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
759 Der hinter den Heerespflichtigen Reinhold, 
Wilhelm Otto Vielſtein, unbekannten Aufenthalts, 
unter dem 19. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 10 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 23. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


760 Der hinter den Arbeiter Auguſt Geng, unter 
dem 26. Januar 1901 erlaſſene, in Stück 6, Nr. 465 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
761 Der dieſſeits unter dem 28. September 1900 
gegen den Tagelöhner Auguſt Klewer aus Wollin wegen 
ſchweren Diebſtabls erlaſſene Stelbrief wird als er⸗ 
ledigt zurückgenommen. 
Stolp i. Pom, den 15. Februor 1901. 
Königliche Staatsanwaliſchaft. 
762 Der unter dem 14. September 1899 in Stück 38, 
unter Nr. 3811 hinter dem Schiffsgehilfen Joſef Oſtroweki 
in Fiſcherei Neuenburg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 15. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
763 Der in Stück 18, pro 1900, unter 1374 hinter 
dem Schiffer Johann Kaſurke erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. ; 
Marienwerder, den 15. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
764 Der hinter den Arbeiter Walter Thiel, unter 
dem 18. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 52 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, deu 19. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Heinzke auch Hintzki 


1765 Der gegen den Arbeiter Johann Boroſtowski 
aus Neuſtadt Weſtpr., unterm 5. Auguſt 1900 erlaſſene, 
in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Meuſtadt Weſtpr, den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
766 Der unterm 7. Juni 1898 hinter dem Maler⸗ 
gehülfen Carl Rechenberg aus Hohenkirch erlaſſene, 
und am 26. Juli 1899 ſowie am 21. Mai 1900 er⸗ 
neuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Briefen. den 22. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
767 Der hinter dem Arbeiter Gottfried Wittke aus 


Danzig, unter dem 23. Oktober 1900 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Danzig, den 22. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
768 Der unterm 21. Februar 1892 hinter dem 
Einwohner Simon Jablonski aus Klein Taſchau er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schwetz, den 16. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
769 Der hinter dem Schachtmeiſter Johann Zielinski 
aus Parowa per Nawra, unter dem 21. November 
1898 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Wpr., den 22. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
770 Der hinter den früheren Gaſtwirth Gottfried 
Schellong, unter dem 11. Januar cr. erlaſſene, in 
Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 


ledigt. 
Elbing, den 23. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
771 Der unter dem 13. November 1900 hinter dem 
Fleiſcher Chriftopp Mantwill von Wittken erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 47 des Oeffentlichen An⸗ 
zeigers, pro 1900, iſt erledigt. 
Tilſit, den 22. Februar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
772 Der hinter der auf dem Transporte vom Bahn⸗ 
hof Konitz zur hieſigen Anſtalt entwichenen Korrigendin, 
Dirne Bertha Wiſotzki, unterm 5. September 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 25. Februar 1901. 
Dee Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt, 
Grofebert. 
773 Der gegen den Maurergeſellen Theodor Franz 
8 aus Oliva, unterm 4. April 
1898 erlaſſene und 22. Auguſt 1900 erneuerte Steck⸗ 
brief (Nr. 2576 des Oeffenklichen Anzeigers zu Nr. 35) 
iſt erledigt. 
Zoppot, den 23. Februar 1901. - 
Königliches Amtsgericht. 
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Zwangverſteigerung. 


774 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Poblotz belegene, im Grundbuche von Poblotz 
Blatt 43 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Pächters Anton 
Formella in Poblotz eingetragene Bauern⸗Grundſtück 
von 19 ba 16 ar 20 qm 29,16 ek. Reinertrag und 
60 Mk. Nutzungswerkth am 24. April 1901, 
Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

»Es ergeht die Aufforderung, Rechte, foweit ſie 
zur Zit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent: 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einft⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtagericht. 


275 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Schidlitz belegene, im Grundbuche von Schidlitz Blatt 159 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Fanny Berlowitz, geb. 
Finkelſtein in Danzig eingetragene Acker⸗Grundſtück am 
24. April 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern mit 
11,19 ar Größe und 0,81 Thaler Reinertrag veran⸗ 
lagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringften Gebots 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 


ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſitzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
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weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 21 Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


776 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das in 
Mentheu belegene im Geundbuche von Menthen Band 33 
Blatt 49 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Peter Nowowietzki, 
welcher mit Magdalene geb, Ruhnau in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück am 18. Mai 
1901, Vormittags 11 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerlchtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,35 und 0,72 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 11 ar 50 qm und 
8 ar 20 qm zur Grundſteuer, mit 45 Mark Nutzunge⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt und in der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle von Menthen unter Nr. 38 verzeichnet. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglahbigte Abſchrift des 
Grunebuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei ein⸗ 
geſehen werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Januar 
1901 in das Grundbußh eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteizerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Glaͤubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſte bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Berſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Extheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtwei ige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Chriſtburg, den 18. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


777 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Laugfuhr, Taubeuweg Nr. 2 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfuhr, Blatt 327 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsbermetkes auf den Namen der 
Zahlmeiſter a. D. Julius und Anna geb. 
Tauſch⸗Kahlau'ſchen Eheleute in Langfuhr, Tauben⸗ 
weg 2 eingetragene Grundſtück am 23. April 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfifferftadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern mit 
einem Flächrninhalt von 10 ar 63 qm und einem 
jähclichen Nutzungswerth von 3920 Me. verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Januar 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 15. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl 11. 


778 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im 
Schiffs⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts unter 
Nr. 130 auf den Namen des Schiffers Theodor Krupp 
in Danzig eingetragene, z. 3 iu Danzig auf der 
Mottlau im Winte. lager b fiadliche Oderkaßn mit 


Riesbord V 841 (Tragfähigkeit 140500 kg) am 
7. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Piefferſtadt 


(Hofgebäude) verſteige t werden. 

Alle Schiffsgläubiger oder ſon igen Berechtigten 
werden aufgefor ert, ih e Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes ans dem 
Schiffsregiſter nicht eiſichtlich find, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine anz melden, widrigenfalls die Rechte 
bei der Vertheilung des Verſteigerungs rloſes nicht 
berückſichtigt werden würden. 

Diejenigen, welche ein der Verßeigerung des 
Oderkahnes entgegenſtehendes Recht haben, werden auf⸗ 
ge ordert, vor der Ertheilung d. s Zuſchlags die Auf⸗ 
hebung o er eiaſtweilige Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteige⸗ 
rungserlös an die Stelle des Oderkahnes treten würde. 

Danzig, den 19. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht 10. 


779 Auf Autrag des Verwalters in dem Konkurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des Maurermeiſters 
Alexander Teuſchinski in Zoppot ſoll das in Zoppot an 
der Benzleritraße belegene, im Grund hu he von Zoppot 
Blatt 612 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
verm rkes auf den Namen des Mau ermeiſters Alexander 
Truſchinski in Zoppot, weſcher mit ſeiner Ehefrau 
Anna geb. Grandt in Gütergemeinſ Haft lebt. erg tragene 
Grundſfſück am 22. April 1901, Vormittags 
9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer N. 2. oft i,ert werden 

Das Grundſtück beſteht aus einen Hofraum von 
7 ar 85 qm. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Februar 
1901 in das Grundbuch eingetragen, 
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g Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Berftei ierungsvermerkes 
aus dem Glrundbache nicht eiſichtlich waren, ſpäteſtens 
Im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht. alaubyaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlegs die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Richt der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Zoppot, deu 20. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
780 Die Zwangsverſteigerung der auf den Namen 
der Kaufmann Julius Glang'ſchen Eheleute eingetragenen 
Grundſtücke Elbing I Nr. 285 und 286 und der auf 
den 9. April d. J. beſtimmte Verſteigerungstermin 
ſind aufgehoben. 
Elbigg, den 19. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
781. Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
auf den Namen des Johann Treder eingetragenen 
Glundſtücks Neudorf Blatt 3 iſt aufgehoben. Der 
Termin am 13. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
fällt fort. 
Carthaus, den 18. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
782 In der Joſef Biß vſchen Zwangsverſteizerungs⸗ 
ſache von Rheda Blatt 15 und Brück'ſche Bruchwieſe 
Blutt 35 1 K 11/00 wird die Zwangsperſteigerung 
in die be den Grunöſtücke einſtw ile! eingeſtellt, da die 
Eiaſtelluug durch Beſchluß des Prozeßgerichts in 
Sachen Bißa gegen Burzynski C 86/01 vom 15. Fe⸗ 
bruar 1901 angeordnet worden if, 
Neuſtadt Weſtyr., den 21. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


783 Die Agentenfran Wiſhelmine Maluche geb. 
Mundt zu Königsberg, Wagnerſteaße Nr. 22, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Weſſel hier, klagt gegen 
den früheren Agenten Ent Melu de, ihren Ehemann, 
früher zu Danzto, jetzt un e'auuten Aufenthalls, wegen 
Eh ſcheidung mit dem Aatrage zu erkennen: 

1. die Ege der Patin wid geſchi den, 

2. der B klagte trägt die Schuld an der Scheidung, 

3. der Beklagte hat die Koſten des Rechte ſtreils 

zu tra zen. 

Di. Klögerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhard ung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer dee Königlichen Landgerichts zu Donzig, 
Pfefſerſtidt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf den 
2. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf- 
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forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu be ſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wied 
dieſer Auszug der Klage bikaunt gemacht. 

Danzig, den 11. Februar 1901. 


Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


784 Die Nordiſche Elektrizitäts- und Stahlwerk⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu Danzig, vertreten durch ihre Di⸗ 
rektoren Marx und Boch, Prozeß bevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Zander in Danzig, klagt gegen. den 
Schmiedemeiſter Eduard Tillack, früher zu Neufahrwaſſer, 
jeßt unbekannten Aufenthalts, wegen 312,30 Mark 
Waarenforderung mit dem Antrage: 

1. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, 
an die Klägerin 312 Mark 30 Pf. nebſt 4% 
Zinſen ſeit dem 7. November 1900 zu zahlen, 

2. das Urth eil gegen Sicherheitsleiſtung für vor— 
läufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civil⸗ 
kammer des Köviglichen Landgerichts zu Danzig, Pfeff er⸗ 
ſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr 20, auf den 13. Mai 
1901, Vormtlitags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffeutlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Februar 1901. 

Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


785 Der frühere Gaſthofbeſitzer Friedrich Martens 
in Elbing, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Arno 
in Elbing, klagt gegen den früheren Goſtwirth Gott⸗ 
fried Schellong, früher zu Neuſtaedterwald, jetzt un: 
bekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
derſelbe ihm die am 1. April 1900 fällig geweſene 
Pachtrate mit 737 Mark 50 Pf, ferner für wegge⸗ 
nommenen Wirthſchaftsgegenſtände und Zubehörtheile 
des Grundſtücks Neuſtaedterwald 63, ſowie an ver⸗ 
auslagten Abgaben noch die Summe von 425 Mark 
45 Pf. ſchulde, mit dem Antrage auf koſtenpflichtige 
Verurtheilung des Beklagten zur Zablung von 1162 
Mark 95 Piennig nebſt 4% Zinſen ſeit der Klagezu⸗ 
ſtellung. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Cioil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 26. April 1901, Vormittags 9 Uhe, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu— 
gelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht, 2 0 21/01. 

Elbing, den 11. Februar 1901. 


Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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786 Der Gaſtwirth Otto Krüger in Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben 21, Prozeßbevollwächtigter: 
Rechtsanwalt Behrendt hier, klagt ge,en den Landwirth 
Arthur Mertens, früher in Danzig, zuletzt in Graudenz 
wohnhaft, jetzt unbekonnten Aufenthalts, wegen Hergabe 
von Speiſen, Getränken und Darlehnen im Jahre 1898 
mit dem Antrage, 

1. den Beklagten zur Zahlung von 193,75 Mk. 
nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit dem 1. Jauuar 1900 
an Kläger zu veruriheilen, 

2. das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht Abthlg. 16 zu Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 45, auf den 15. Mai 1901, Mittags 12 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. Februi 1901. 
Gerichtsſchreiter des Königlichen Amtsgerichts. 
787 Auf den Antrag des Befitzers und Gaſtwirlhs 
Julius Jaeckel in Kartowen, vert'eten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bronk in Berent, vom 24 Januar 1901, ſoll 
die im Grundbuche von Kartowen Blatt 9 in Ab⸗ 
theilung III Nr. 4 für die Emilie Friederike Louiſe 
Strehlke eingetragene Hypotbek, nämlich 64 Thaler 
24 Sgr.⸗194 Mk. 40 Pf. Vatererbtheil mit 5 v. H. 
jährlich verzinslich auf Grund des in der Krüger 
Cyriſtian Strehlke'ſchen Nachlaßſache erricheten und 
obervormundſchaftlich beſtätigten Erbrezeſſes vom 
29. nn 1856 zufolge Verfügung vom 7. März 

1857 eingetragen, aufgeboten werden. 

Es werden die unbekannten Hypothekengläubiger 
aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine, 
den 9. Juli 1901, Mittags 12 Uhr, Zimmer Nr. 3, 
anzumelden, widrigenfalls der bezw. die Gläubiger 
nach Hinterlegung des ihnen gebührenden Betrages 
ihre Befriedigung ftatt aus dem Grundſtücke nur noch 
aus dem hinterlegten Betrage verlangen konnen und 
ihre Rechte auf dieſen erlöſchen, wenn fir ſich nicht vor 
dem Ablaufe von 30 Jahren nach der Erlaſſung des 
Ausſchlußurtheils bei der Hinterlegungsſtelle melden. 

Berent, den 11. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
788 Der Eigenthümer Ferdinand Swinke in Neuhof 
bei Gohra hat das Aufgebot des verloren gegangenen 
Hypothekenbriefes über die auf Gohra Blatt 4 Abs 
theilung III Nr. 1 für die Erneſtine Swinke einge⸗ 
tragenen 16 Thaler Erbtheil beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 12 Juni 1901, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft: 
loserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24 Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


789 Der Eigentümer Anton Pettke zu Oxhoeſt hat 
das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung der Gläutiger 
der auf Oxhoeft Blatt 15 Abtheilung III unter Nr. 11 
für den Rentier Gottlieb Miſchke eingetragenen 30 Thaler 
nebit 5% Zinfen und 1 Thaler 1 Silbergroſchen 
Koſten und unter Nr. 13 für Franz Bradtke eingetra⸗ 
geren 30 Thaler Erbtheil gemäß S 1170 B. G. B. 
beantragt. 

Die Hypothekengläubiger bezw. deren Rechtsnach⸗ 
folger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
1. Mai 1901, Vormittags 9½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Ausſchließurg 
mit ihrem Rechte erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


790 Der Outsbeſitzer Hermann Greeſe aus Groß 
Ußcez und deſſen Ehefrau Katharina geborene Krüger 
haben durch Vertrag vom 21. November 1885 die 
Gütergemeinſchaft ſowohl des Vermögens als des 
Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen und wollen ihre 
Verhältniſſe nur nach denjenigen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften beurtheilt wiſſen, welche eintreten, wenn keine 
Gütergemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. Sie 
treten in die Gütertrennung nach dem B. G. B. ein. 
Solches wird, nachdem die Greeſe'ſchen Eheleute am 
1. Juli 1900 ihren Wohnſitz von Rybnitz in Meklen⸗ 
burg = Schwerin nach Gr. Üßcz verlegt haben, von 
neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 5. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


791 Der Schre dermeiſter Arthur Stankiewicz und 
feine Ehefrau Minna Friederieke Agnes geb. Wiedom 
in Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig den 17. Dezember 1884 ausgeſchloſſen, 
was zufolge Verlegung ihres Wohnſitzes von Danzig 
nach Zoppot nochmals bekannt gemacht wird. 
Zoppot, den 5. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


792 In unſer Güterrechtsregiſter ift heute Seite 62 
folgen de die Ehe der Eigenthümer und Maurer Friedrich 
Wilhelm und Wilhelmine geborene Grundmann, ver⸗ 
wittwet geweſene Deyke⸗Roſt'ſchen Eheleute in Fichte 
horſt betreffende Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 6. Februar 1901 iſt allge⸗ 

meine Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Elbing, den 16. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


793 Die Kellner Edmund und Luiſe, Marie geborene 
Neuwald⸗Heinemann'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 22. Februar 1899, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 14. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
791 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 63 
folgende die Eze der Werkmeiſter Alfred und Meta 
geborene Hempel⸗Rohde'ſchen Eheleute in Elbing be⸗ 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 13. Februar 1901 iſt ver⸗ 
einbart, daß nur die dem perſönlichen Gebrauche 
des Maunes gewidmeten Gegenſtände Eigenthum 
dieſes find, das übrige bisher gemeinjchaftliche 
Vermögen aber Eigenthum der Frau iſt, ferner 
daß ſowohl dies Eigenthum der Frau als 
auch das ſpäter während der Ehe von ihr auf 
irgend eine Weiſe zu erwerbende Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltguts Hat. 
Elbing, den 18. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
795 Ju unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Landwirth Ignatz und Catharina geborene 
Pieſik verwittwet geweſene We lkowski⸗Wroblewski'ſchen 
Eheleute aus Czarnen durch Vertrag vom 15. Februar 
1901 die allgemeine Gütergemlinſchaft des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs vereinbart haben. 
Pr. Starga d, den 16. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
796 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, daß 
der Poſtaſſiſtent Johmnes Ziehm und Gertrude geborene 
Stutterheim zu Pr. Stargard durch Vertrag vom 
7. Februar 1901 die Verwaltung und Nutznießung des 
Ehewannes an dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen 
eingebrachte Vermögen 


haben. 
der Ehefrau ſoll 
vorbehaltenes ſein. 


Das 
Pr. Stargard, den 19. Februar 1901. 
Königliches Amtsgerich'. 
797 In unſer Güterrechtstegiſter iſt auf Seite 32 
eingelragen: 
Die Beſitzer Alexander und Franziska geborene 
Freda⸗Zwara'ſchen Eheleute in Sykorczyner 
Althütte, haben durch notariellen Vertrag vom 
29. Januar 1901 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vereinbart. 
Caithaus, den 19. Februar 1901. 
Königliches. Amtsgericht. 
798 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 12 iſt nach⸗ 
ſtehende Eintragung erfolgt: 
Der Beſitzer Victor Drewa zu Oſtritz und die 
Beſitzertochter Franziska Kellas zu Ober⸗Schridlau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die allgemeine 
Gütergemeinſchaft laut notariellen Ehevertrages 
vom 2. Februar 1901 vereinbart. 
Berent, den 16. Februar 1901. 
Königliches. Amtsgericht. 
799 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 13 iſt eingetragen 
worden, daß die Beſitzer Johann und Martha geb. 
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von Rekowska⸗Burandtſchen Eheleute zu Goſtomken 
durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage die 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
Berent, den 20. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
800 Die Kaſſirer Alexonder Franz und Olga 
Eugenia geborene Engler⸗Stieſ'ſchen Ebeleute in 


Danzig. haben durch Vertrag d. d. Danzig, den 


6. November 1893 die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 21. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
801 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 64 
folgende die Ehe der Beſitzer Ephraim und Emilie geb. 
Kuhn⸗Häſe'ſchen Eheleute in Schönmvor betreffende 
Eintragung bewirlt: 
Durch Vertrag vom 23 Februar 1901 iſt die 
allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
Elbing, den 23. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
802 Die Kaufmann Ernſt und Ida geb. Dupke⸗ 
Flemming'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch Ver⸗ 
trag vom 23. Januar 1901 für ihre am 29. Januar 
2901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutz 
nießung des Mannes an dem Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchloſſen. 5 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 23. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
803 Im Gluterrechtsregiſter iſt am 4. Februar 
1901 eingetragen, daß durch notariellen Ehevertrag 
vom 27. Dezember 1900 für die Ebe zwiſchen dem 
Hofbeſitzer Michael Jaedike in Abbau Miruſchin und 
ſeiner Ehefrau Franziska geborenen Schmandt die Güter: 
gemeinſchaft aufgehoben und Gütertreunung eingeführt 
worden iſt. 
Putzig, den 4. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
804 Im Güterrechtsregiſter iſt am 15. Februar 1901 
eingetragen, daß durch gerichtlichen Ehevertrag vom 
21. Auguſt 1878 für die Ehe zwiſchen dem Rentler 
Richard Für ſte in Putzig und feiner Ehefrau Adelheid 
geborene Rux die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen und Gütertrennung eingeführt iſt. 
Putzig, den 18. Februar 1901. 
Königliches Amisgericht 1. 
803 Im Güterrechts regiſter iſt am 18. Februar 1901 
eingetragen, daß durch notariellen Vertrag vom 5. Fe⸗ 


bruar 1901 für die Ehe zwiſchen dem Königlichen 


Förſter Julius Duhre in Starſin und ſeiner Ehefrau 
Bertha geborenen Bethke die Gütergemeinſchaft auf: 
gehoben und Gütertrennung eingeführt worden iſt. 
Putzig, den 18. Februar 1901, 
Königliches Amtsgericht 2. 
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Verſchiedene Bekanntmachungen. 


806 In unſer Haudelsregiſter A Hit unter Nr. 34 
die Firma „Eugen Felske Neuſtadt Weſtpr.“ und als 
deren Inhaber der Conditoreibeſitzer Eugen Felske 
hier eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., 19. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

807 lleber das Vermögen des Zimmermeiſters 
Rudolf Fechter in Elbing, iſt heute Mittags 12 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter: 
Kaufmaun Albert Reimer in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 26. März 1901. 

Erſte Gläubig erverſamm lung am 12. März 1901, 
Vormittags 10% Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 11. April 1901, 
ee 11 Weh 

Offener Areſt mit Anzeigepflicht bis um 
8. März 1901. 1 ; 

Elbing, den 20. Februar 1901. 

Rudau, Oberſekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


808 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johann 
Bobber in Putzig iſt am 19. Februar 1901 der 
Konkurs eröffnet worden. 
Verwalter: Gerichtsſekretair Templin in Putz ig. 
Anmeldefrift bis zum 15. April 1901. 
5 ak Gläubigerverſammlung am 16. März 1901, 
Uhr. 


Allgemeiner Prüfungstermin am 20. April 1901, 
10 Uhr. 


190 Offener Arreſt mit Anzeigeftiſt bis zum 19. März 
01. 


Putzig, den 20. Februar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


809 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Handelsfrau Thereſe Goldſchmidt in Dirſchau, iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Eiwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
und über die Gewährung einer Vergütung an den 
Verwalter und die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes 
der Schlußtermin auf den 15. März 1901, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
beſtimmt. Schlußrechnung nebſt Belägen und Schluß⸗ 
verzeichniß liegen zur Einſicht aus. 
Dirſchau, den 21. Februar 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


810 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 
Hirſchfeld in Dirſchau, iſt heute Nachmittags 5%, Uhr 
das Konfursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt Menzel in Dir⸗ 
ſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht, ſowie An⸗ 
meldefrift bis zum 19. März 1901. Gläubigerver⸗ 
ſammlung den 8. März 1901, Vormittags 10%, Uhr. 


Prüfungs⸗Termin den 29. März 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 

Dirſchau, den 21. Februar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
811 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Eduard Schulz aus Elbing, iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten For⸗ 
derungen Termin auf den 12. März 1901 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 21. Februar 1901. 

ud au, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
812 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Malermeiſters Georg Albien aus Elbing, iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 11. März 1901, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zim mer 
Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 21. Februar 1901. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
813 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Klempnermeiſters Hermann Kuhn in Elbing, iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 18. März 1901, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgericht in Elbing, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Der Vergleichs vorſchlag tft auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Elbing, den 23. Februar 1901. 

Rudau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
814 In dem Konkursverfahren der Händlerin 
Roſa Eiſenſtädt, in Pelplin, ſoll die Schlußverthe ilung 
erfolgen. Dazu ſind 364 Mk verfügbar. Zu berück⸗ 
ſichtigen ſind 12,40 Mk. bevorrechtigte und 4450,74 Mk. 
nicht bevorrechtigte Forderungen. 

Schlußverzeichniß iſt auf der Gerichtsſchreiberei 
niedergelegt. 

Dirſchau, den 25. Februar 1901. 

Der Konkursverwalter 
Hähne, 
Rechtsanwalt. 
815 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Gottfried Haferbeck in Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 37, 
ift heute Vormittags 11%, Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 
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Konkursverwalter: Kaufmann Albert Reimer in 
Elbing. 
Anmeldefriſt bis zum 26. März d. Is. 
Erſte Gläubigerverſam nlung: am 20. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin: am 11. Ape il d. J., 
Vormittags 10½ Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 
15. März d. J. 
Elbing, den 26. Februar 1901. 
Ru dau, Oberſekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amksgecichts. 


816 Ueber das Vermögen des Brauereibeſitzers Cos⸗ 
mas Wilke zu Chriſtburg wird heute am 25. Februar 
1901, Nachmittags 4½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Balzereit in Chriſtburg wird 
zum Konkursverwalter ernennt. 

Konkursforderungen find bis zum 1. April 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die im § 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 
den 11. März 1901, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
15. April 1901. Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 1. April 1901 Anzeige zu 
machen. 

Chriſtburg, den 25. Februar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


817 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Klempnermeiſters Hermann Kuhn in Elbing, iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 18. März 1901, Vormittags 10°/, Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 25. Februar 1901. 
Ru dau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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